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1. Einführung
1.1 Wichtige Sicherheitsanweisungen

Achtung!
 Bitte legen Sie den Akku nicht in Wasser oder Feuer, im Falle einer Explosion oder einer anderen Situation, die Ihr Leben

gefährden könnte.

 Bitte schließen Sie die Kabel während der Installation richtig an, schließen Sie sie nicht umgekehrt an.

 Um Kurzschlüsse zu vermeiden, verbinden Sie bitte nicht Plus- und Minuspol mit einem Leiter am selben Gerät.

 Bitte vermeiden Sie jede Art von Beschädigung des Akkus, insbesondere Stiche, Schläge, Trampeln oder Schlagen.

Achtung!
 Bitte schalten Sie die Stromversorgung vollständig aus, wenn Sie das Gerät entfernen oder während des täglichen

Gebrauchs Kabel neu anschließen, da dies zu Stromschlaggefahr führen kann.

 Bitte verwenden Sie Trockenpulverlöscher, um die Flamme zu löschen, wenn Sie auf eine Brandgefahr stoßen,

Flüssiglöscher können zu Explosionsgefahr führen.

 Demontieren Sie zu Ihrer eigenen Sicherheit unter keinen Umständen Komponenten willkürlich. Die Wartung muss von

autorisiertem Fachpersonal oder dem technischen Support unseres Unternehmens durchgeführt werden. Geräteausfall

aufgrund von unbefugtem Betrieb wird nicht von der Garantie abgedeckt.

Achtung!
 Unsere Produkte wurden vor dem Versand streng geprüft. Bitte setzen Sie sich mit uns in Verbindung, wenn Sie

irgendwelche anormalen Phänomene feststellen, wie z. B. eine Ausbeulung des Außengehäuses des Geräts.

 Das Produkt muss vor der Verwendung ordnungsgemäß geerdet werden, um Ihre Sicherheit zu gewährleisten.

 Um die ordnungsgemäße Verwendung zu gewährleisten, vergewissern Sie sich bitte, dass sich die Parameter unter dem

entsprechenden Gerät befinden kompatibel und aufeinander abgestimmt.

 Bitte verwenden Sie keine Batterien verschiedener Hersteller, verschiedener Typen und Modelle sowie alt und neu

zusammen.

Achtung!
 Umgebungs- und Lagerungsmethode können die Lebensdauer des Produkts beeinträchtigen. Bitte befolgen Sie die

Anweisungen zur Betriebsumgebung, um sicherzustellen, dass das Gerät in ordnungsgemäßem Zustand funktioniert.

 Bei längerer Lagerung sollte der Akku alle 6 Monate aufgeladen werden, und die elektrische Ladung muss 80 % der

Nennkapazität überschreiten.

 Bitte laden Sie den Akku innerhalb von 18 Stunden auf, nachdem er vollständig entladen oder der

Überentladungsschutzmodus aktiviert wurde.

 Formel der theoretischen Standby-Zeit: T=C/I (T ist die Standby-Zeit, C ist die Batteriekapazität, I ist der Gesamtstrom aller

Lasten).
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1.2 Kurze Einleitung
Das Lithium-Eisenphosphat-Batteriesystem BSM48106HP ist eine Standardbatteriesystemeinheit. Kunden können

je nach Bedarf eine bestimmte Anzahl von BSM48106HP auswählen, indem sie in Reihe geschaltet werden, um

ein Batteriepaket mit größerer Kapazität zu bilden, um den langfristigen Stromversorgungsbedarf des Benutzers

zu decken. Das Produkt eignet sich besonders für Energiespeicheranwendungen mit hohen Betriebstemperaturen,

begrenztem Bauraum, langer Überbrückungszeit und langer Lebensdauer.

1.3 Produkteigenschaften
Die positiven Elektrodenmaterialien der BSM48106HP-Energiespeicherprodukte sind Lithium-Eisen-Phosphat,

Batteriezellen werden effektiv von BMS mit besserer Leistung verwaltet, die Systemmerkmale wie folgt:

 Das gesamte Modul ist ungiftig, umweltfreundlich und umweltfreundlich;

 Kathodenmaterial besteht aus LiFePO4 mit Sicherheitsleistung und langer Lebensdauer

 Batteriemanagementsystem mit besserer Leistung, besitzt Schutz

 Funktion wie Überentladung, Überladung, Überstrom, anormale Temperatur.

 Selbstverwaltung beim Laden und Entladen, Single-Core-Ausgleichsfunktion.

 Intelligentes Design konfiguriert integriertes Inspektionsmodul.

 Flexible Konfiguration, mehrere Batteriemodule können parallel geschaltet werden, um die Kapazität zu

erweitern und Macht.

 Flexible Konfigurationen ermöglichen die Parallelschaltung mehrerer Akkus für eine längere Standby-Zeit.

 Selbstbelüftung mit geringeren Systemgeräuschen.

 Weniger Batterie-Selbstentladung, dann kann die Wiederaufladezeit bis zu 10 Monate betragen

Lagerung.

 Kein Memory-Effekt, sodass der Akku flach geladen und entladen werden kann.

 Mit breitem Temperaturbereich für die Arbeitsumgebung, -20℃ ~ +55℃, Zirkulation

Spannweite und Entladeleistung sind gut unter hoher Temperatur.

 Kleine Größe und geringes Gewicht, standardmäßiges 19-Zoll-Embedded-Design-Modul ist komfortabel

für Installation und Wartung;
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Produktspezifikation
2.1 Größe und Gewicht

BSM48106HP Modul Modul-Cluster

Hochspannungssteuerboxmodul

Table 2-1 BSM48106HP Device size
Produkt Nominal

Stromspannung
Nominal
Kapazität

Abmessungen Gewicht

MH48105HP*2 102.4V 105 600*400*534 125
MH48105HP*3 153.6V 105 600*400*683 170
MH48105HP*4 204.8V 105 600*400*832 215
MH48105HP*5 256V 105 600*400*981 260
MH48105HP*6 307.2V 105 600*400*1130 305
MH48105HP*7 358.4V 105 600*400*1279 350
MH48105HP*8 409.6V 105 600*400*1428 395

2.2 Parameter leistung
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Table 2-2 MH48105HP Parameter leistung
Grundparameter MH481

05HP

MH48

105HP

*2

MH481

05HP*

3

MH481

05HP*4

MH481

05HP*5

MH481

05HP*

6

MH481

05HP*7

MH481

05HP*8

Nominal Stromspannung

(V)

51.2V 104.6V 153.6 204.8 256 307.2 358.4 409.6

Nominal Kapazität (KWH) 5376*N

NutzbareKapazität (KWH) 4838*N

Entladespannung (V) 40V 80V 120V 160V 200V 240V 280V 320V

Ladespannung (V) 58.4V 116.8V 175.2V 233.6V 292V 350.4V 408.8V 467.2V

Lade-/Entladestrom

empfehlen (A) 100

Max.

Lade-/Entladestrom(A)

100

Spitzenlade-/Entladestro

m(A)

120(15S)

Kommunikation RS485/RS232/CAN

Arbeitstemperatur 0℃~50℃ Charge -10℃ ~50℃ Disharge

Regaltemperatur -20℃~60℃

Zertifizierung CE/IEC/UL/UN38.3/MSDS

Leben gestalten 10 years+

Leben gestalten >6000

2.3 Anweisung zur Geräteschnittstelle
Dieser Abschnitt beschreibt die Schnittstellenfunktionen auf der Vorder- und Rückseite des
MH48105HP-Pakets

BSM48106HP Schnittstelle zur Produktfront

1
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Frontschnittstelle des Steuerboxmoduls

Table 2-3 Schnittstellen definition

Artikel Name Definition

1 Stecker Für parallel geschaltete Akkupacks

2 Bildschirm Batterieinformationen anzeigen

3 Luftschalter Stromschutz

4 BMS ON/OFF BMS starten

5 Boden punkt
Boden punkt

6 WiFi WiFi

2

3

4

6

7 8 9 10

5
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7 Positiver Ausgang
DC + zumWechselrichter

8 Negativer Ausgang DC - ZumWechselrichter

9 Kommunikation
sanschluss

Kommunikation zumWechselrichter

10 Kommunikation
sanschluss

Kommunikation zwischen Batteriecluster

2.3.2 CAN/485/RS232 Schnittstellen definition

RS485/CAN RS485/CAN
Kommunikation zum
Wechselrichter

Kommunikation zwischen
Batteriecluster

PIN position Color Definition

RS485/CAN

PIN1 Orange/White 485B1
PIN2 Orange 485A1
PIN3 Green/White GND
PIN4 Blue CANH
PIN5 Blue/White CANL
PIN6 Green GND
PIN7 Brown/White 485A2
PIN8 Brown 485B2
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2.3.4 Anzeige

2

NO. Beschreibung Funktion
1 SOC Zeigt den SOC-Wert des Energiespeichersystems in Echtzeit an
2 Stromspannung Anzeige der Spannung in Echtzeit
3 Temperatur Höchste Batterietemperatur anzeigen
4 Aktuell Zeigt die Batterietemperatur in Echtzeit an
5 Systemstatus READY bedeutet Normalbetrieb, ALM bedeutet Systemfehler

2.4 Batterie Management System(BMS)
2.4.1 BMS Schutz und Alarm

Überspannungsalarm/Schutz beim Laden:
Wenn die Gesamtspannung oder eine Batteriezellenspannung den Nennwert erreicht
Alarmwert während der Ladephase, die Alarmleuchte blinkt. Wenn der Nennschutzwert erreicht
ist, leuchtet die Alarmleuchte auf und der Akku wird nicht mehr aufgeladen. Nachdem die
Gesamtspannung oder alle Zellenspannungen wieder in den Nennbereich zurückgekehrt sind, ist
der Schutz vorbei

Niederspannungsschutz beim Entladen:
Das Batteriesystem stoppt die Stromversorgung nach außen, wenn eine Batteriezellenspannung
oder Gesamtspannung niedriger als der Nennschutzwert während des Entladens ist, wird der
Überentladungsschutz aktiviert. Wenn die Spannung jeder Zelle wieder in den
Nennrückflussbereich zurückkehrt, ist der Schutz vorbei.

1 5

3

4



BENUTZERHANDBUCH

Überstromschutz beim Laden:
Wenn der Ladestrom ＞ 100 A beträgt, stoppt BMS die Ausgabe, nachdem der Strom niedriger
als 100 A ist, startet es automatisch.

Überstromschutz beim Entladen:
Wenn der Entladestrom höher als 100 A ist, stoppt BMS die Ausgabe, nachdem der Strom
niedriger als 100 A ist, wird automatisch gestartet.

Nieder-/Übertemperaturschutz beim Laden:
Wenn die Batterietemperatur während des Ladevorgangs außerhalb des Bereichs von -5 ℃ ~
+55℃ liegt, Temperatur
Der Schutz ist aktiviert, das Gerät stoppt den Ladevorgang.
Der Schutz ist beendet, wenn die Temperatur wieder im Nennarbeitsbereich liegt.

Nieder-/Übertemperaturschutz beim Entladen:
Wenn die Batterietemperatur während des Entladens außerhalb des Bereichs von -20 ℃ ~ +
55℃ liegt, Temperatur
Der Schutz ist aktiviert, das Gerät stoppt die Stromversorgung nach außen.
Der Schutz ist beendet, wenn die Temperatur wieder im Nennarbeitsbereich liegt.

Kurzschlussschutz:
Wenn die Batterie aus dem Abschaltzustand aktiviert wird, startet das System, wenn ein
Kurzschluss auftritt
Kurzschlussschutz für 60 Sekunden.

Selbstabschaltung:
Wenn Gerät keine externen Lasten und Stromversorgung und keine externe Kommunikation für
verbindet
über 72 Stunden wird das Gerät automatisch in den Standby-Modus versetzt.
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2. Installation und Konfiguration
3.1 Vorbereitung für die Installation
3.1.1 Sicherheit sanforderung
Dieses System darf nur von in der Stromversorgung geschultem Personal installiert werden
System und verfügen über ausreichende Kenntnisse des Energiesystems.
Die unten aufgeführten Sicherheitsvorschriften und örtlichen Sicherheitsvorschriften sollten während
des Betriebs stets befolgt werden
die Installation.

 Alle an dieses Stromnetz angeschlossenen Stromkreise mit einer Fremdspannung von weniger als
500 V müssen die in der Norm IEC60950 definierten SEHV-Anforderungen erfüllen.

 Stellen Sie bei Betrieb im Schaltschrank des Stromversorgungssystems sicher, dass das
Stromversorgungssystem nicht aufgeladen ist. Batteriegeräte sollten ebenfalls ausgeschaltet werden.

 Die Verdrahtung der Verteilungskabel sollte angemessen sein und über Schutzmaßnahmen
verfügen, um eine Berührung dieser Kabel beim Betrieb von Leistungsgeräten zu vermeiden.

 müssen beim Einbau des Batteriesystems die folgenden Schutzartikel tragen:

Die Isolationshandschuhe Schutzbrillen Sicherheitsschuhe

3.1.2 Umweltanforderungen
Arbeitstemperatur: -20℃ ~ +55℃
Ladetemperaturbereich ist 0oC~+55℃,
Der Entladetemperaturbereich beträgt -20℃ ~ + 55℃

Lagertemperatur: -10℃~ +35℃
Relative Luftfeuchtigkeit: 5 % ~ 85 % relative Luftfeuchtigkeit
Höhe: nicht mehr als 4000 m
Betriebsumgebung: Inneninstallation, Standorte meiden Sonne und Wind, keinen leitfähigen Staub
und korrosives Gas. Und die folgenden Bedingungen sind erfüllt:

 Der Installationsort sollte vom Meer entfernt sein, um Salzwasser und hohe Luftfeuchtigkeit zu
vermeiden Umgebung.

 Der Boden für die Produktanordnung muss flach und eben sein.

 Keine brennbaren explosiven Materialien in der Nähe des Installationsortes.

 Die optimale Umgebungstemperatur beträgt 15℃~ 30℃
 Von Staub und unordentlichen Bereichen fernhalten
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3.1.3 Werkzeuge und Daten
Verwendbare Werkzeuge und Messgeräte sind in Tabelle 3-1 aufgeführt.
Table 3-1 Werkzeug instrument

NAME
Screwdriver（Slotted、Phillips） Multimeter

Torque wrench Clamp current meter
Diagonal pliers Insulation tape
Pointed nose pliers Temperature meter
Pliers to hold the wire Anti-static bracelet
Stripping pliers Cable tie
Electric drill Tape measure

3.1.4 Technische Vorbereitung
Überprüfung der elektrischen Schnittstelle
Geräte, die direkt mit der Batterie verbunden werden können, können Benutzergeräte, Netzteile oder
andere Netzteile sein.

 Bestätigen Sie, ob die PV-Stromerzeugungsausrüstung, Stromversorgung oder andere
Stromversorgungsausrüstung des Benutzers über eine DC-Ausgangsschnittstelle verfügt, und messen
Sie, ob die DC-Ausgangsspannung die Spannungsbereichsanforderungen in Tabelle 2-2 erfüllt.

 Bestätigen Sie, dass die maximale Entladestromkapazität der DC-Leistungsschnittstelle der
photovoltaischen Stromerzeugungsausrüstung, Stromversorgung oder anderen
Stromversorgungsausrüstung des Benutzers höher sein sollte als der maximale Ladestrom der
verwendeten ProdukteTabelle 2-2.
Wenn die maximale Entladekapazität der DC-Leistungsschnittstelle der photovoltaischen
Stromerzeugungsausrüstung des Benutzers geringer ist als der maximale Ladestrom der in Tabelle 2-2
verwendeten Produkte, muss die DC-Leistungsschnittstelle der photovoltaischen
Stromerzeugungsausrüstung des Benutzers eine Strombegrenzung haben Funktion, um den normalen
Betrieb der Geräte des Benutzers sicherzustellen.

 Stellen Sie sicher, dass der maximale Betriebsstrom der batteriebetriebenen Benutzergeräte
(DC-Eingang des Wechselrichters) kleiner sein sollte als der maximale Entladestrom der in Tabelle 2-2
verwendeten Produkte.

Die Sicherheitskontrolle
 In der Nähe des Produkts sollte eine Brandbekämpfungsausrüstung bereitgestellt werden, z. B.
ein tragbarer Trockenpulver-Feuerlöscher.

 Falls erforderlich, ist für den Fall ein automatisches Brandbekämpfungssystem vorzusehen.

 Neben der Batterie befinden sich keine brennbaren, explosiven oder anderen gefährlichen
Materialien.

3.1.5 Auspack kontrolle
 Wenn die Ausrüstung am Installationsort ankommt, sollte das Be- und Entladen gemäß den
Regeln und Vorschriften durchgeführt werden, um zu verhindern, dass sie Sonne und Regen
ausgesetzt werden.

 Vor dem Auspacken ist die Gesamtzahl der Pakete gemäß der jedem Paket beigefügten
Versandliste anzugeben und der Karton auf guten Zustand zu prüfen.
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 Gehen Sie beim Auspacken vorsichtig vor und schützen Sie die Oberflächenbeschichtung des
Objekts.

 Öffnen Sie das Paket, das Installationspersonal sollte die technischen Dokumente lesen, die Liste
überprüfen, gemäß der Konfigurationstabelle und der Packliste, sicherstellen, dass die Objekte
vollständig und intakt sind, wenn die Innenverpackung beschädigt ist, sollte es detailliert untersucht
und protokolliert werden.

Packliste ist wie folgt:

Artikel Spezifikation Menge Foto
MH48105HP 51.2V/105AH N

Frontschnittstelle des
Steuerboxmoduls

100A 1

Pluskabel zum
Wechselrichter

Rot/25mm2
/L2000mm

1

Minuskabel zum
Wechselrichter

Schwarz/25mm
2
/L2000mm

1

Kommunikationskabe
l zum Wechselrichter

L2000mm 1

Erdungskabel L500mm/4mm2 1
Benutzerhandbuch 1
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3.2 Geräteeinbau
3.2.1 Installation Sschritte
Schritt 1 Mechanische Installation

(1) Installation sschritt:

Schritt 1: Installieren Sie das
Fundament

Schritt 2: Setzen Sie den Akku ein

Schritt 3: Installieren Sie das
Steuerboxmodul
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Schritt 2 Elektrische Installation
(1) Mit Wechselrichter verbinden
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3.2.2 Batterieparametereinstellungen am Wechselrichter
Wenn Ihr Wechselrichter keine Kommunikationsfunktion mit dem MH48106HP-Akkupack hat,
stellen Sie bitte den Wechselrichter ein, folgen Sie den nächsten Daten.

Maximale Ladespannung (Bulk).: 57V*N
Absorptionsspannung: 56.5V*N
Schwebespannung: 56V*N
Spannung abschalten (abschalten).: 49V*N
Herunterfahren (abgeschnitten) SOC: 20%
Neustartspannung: 51.2V*N
Maximaler Ladestrom: 100A
Maximaler Entladestrom: 100A

2. Installation und Konfiguration
4.1 Gebrauchs- und Betriebsanweisungen für das Batteriesystem
Führen Sie nach Abschluss der Elektroinstallation die folgenden Schritte aus, um das
Batteriesystem zu starten.
1. Öffnen Sie das BMS ein/aus, warten Sie, bis der Bildschirm geöffnet ist, und zeigen Sie den
Akku mit normalem Status an.
2. Nachdem der LCD-Bildschirm die Batterie mit normalem Status anzeigt, öffnen Sie den
Luftschalter.

1. Wenn nach dem Drücken der Ein/Aus-Taste der LCD-Bildschirm Batterie mit ALM-Status

anzeigt, lesen Sie bitte „4.2 Alarmbeschreibung und -verarbeitung“. Wenn der Fehler nicht
behoben werden kann, wenden Sie sich bitte rechtzeitig an den Händler.
2. Verwenden Sie ein Voltmeter, um zu messen, ob die Spannung der Batteriezugangsklemme
des Leistungsschalters höher als 48 V*N ist, und prüfen Sie, ob die Spannungspolarität mit der
Eingangspolarität des Wechselrichters übereinstimmt. Wenn der Batterieeingangsanschluss des
Leistungsschalters einen Spannungsausgang hat und größer als 48 V*N ist, dann hat die Batterie
begonnen, normal zu arbeiten.
3.Nachdem Sie sich vergewissert haben, dass Ausgangsspannung und Polarität der Batterie
korrekt sind, schalten Sie den Wechselrichter ein und schließen Sie den Leistungsschalter.
4. Überprüfen Sie, ob die Anzeige des Wechselrichters und der Batterieverbindung
(Kommunikationsanzeige und Batteriezugriffsstatusanzeige) normal ist. Wenn es normal ist,
stellen Sie die Verbindung zwischen der Batterie und dem Wechselrichter erfolgreich her. Wenn
die Anzeigeleuchte anormal ist, finden Sie die Ursache im Handbuch des Wechselrichters
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4.2 Alarmbeschreibung und -verarbeitung
Wenn der Schutzmodus aktiviert ist oder ein Systemfehler aufgetreten ist, wird das Alarmsignal
über die Betriebsstatusanzeige auf der Vorderseite des BSM48100HP ausgegeben. Das
Netzwerkmanagement kann die spezifischen Alarmkategorien abfragen.

Wenn der Fehler wie Überspannung einer einzelnen Zelle, Überstrom beim Laden,
Unterspannungsschutz, Übertemperaturschutz und andere Anomalien, die den Ausgang
beeinträchtigen, behoben wird, behandeln Sie ihn bitte gemäß Tabelle 4-1.

Table 4-1 Hauptalarm und Schutz
Zustand Alarm kategorie Alarm anzeige wird bearbeitet

Lade zustand
Überstrom ROT Stoppen Sie den

Ladevorgang und
finden Sie die Ursache
des Problems heraus

Hohe Temperatur ROT Stoppen Sie den
Ladevorgang

Entlade zustand Überstrom ROT Stoppen Sie das
Entladen und finden
Sie die Ursache der
Störung heraus

Hohe Temperatur ROT Stoppen Sie das
Entladen und finden
Sie die Ursache der
Störung heraus

Gesamtspannung
Unterspannung

ROT Starten Sie den
Ladevorgang

Unterspannung der
Zellenspannung

ROT Starten Sie den
Ladevorgang
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4.3 Analyse und Behandlung von häufigen Fehlern
Analyse und Behandlung häufiger Fehler in Tabelle 4-2:
Tabelle 4-2 Analyse und Behandlung häufiger Fehler

No. Fehlerphänomen Ursachenanalyse Lösung

1 Die Anzeige reagiert nach dem
Einschalten nicht
Gesamtspannung niedriger als
40 V*N Überprüfen Sie die
Gesamtspannung

Gesamtspannung niedriger als 40
V*N

Überprüfen Sie die
Gesamtspannung

2 Kein DC-Ausgang Der Batteriedatenstatus ist
anormal. Batterie gerät in den
Tiefentladeschutz

Lesen Sie die
Batterieinformationen
auf dem Monitor.

3 Die DC-Versorgungszeit ist zu
kurz

Die Batteriekapazität wird kleiner Akku ersetzen oder
weitere Module
hinzufügen

4 Der Akku kann nicht
vollständig zu 100 %
aufgeladen werden

Ladespannung ist zu niedrig Ladespannung auf
57V*N einstellen

5 Das Stromkabel funkelt nach
dem Einschalten und ALM
leuchtet ROT

Stromanschluss Kurzschluss Schalten Sie die
Batterie aus,
überprüfen Sie die
Ursache des
Kurzschlusses

6 Kommunikationsfehler Die DIP-Einstellung des Hosts ist
falsch / Der Batterietyp des
Wechselrichters ist falsch / Das
Kommunikationskabel wurde
falsch verwendet / Das
Kommunikationskabel ist am
Batterie-Kommunikationsanschl
uss oder am
Wechselrichter-Kommunikations
anschluss falsch angeschlossen /
Die Firmware-Version der
Batterie ist zu niedrig, um die zu
unterstützen Wandler

Überprüfen Sie diese
möglichen Ursachen
nacheinander

Wenn Sie technische Hilfe benötigen oder Fragen haben, wenden Sie sich bitte rechtzeitig an den
Händler.
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